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Eis-i iol und Tand ; g IEHOOOWWMOOW 
Schimmel entfernt man von 

Schluer und Wiirstein wenn man 

Kochsalz qui einem Teil-et mit so viel 
Wasser vermischt daß ein dünner 

Wes entsteht Mit diesem Brei be- 
flkeicht man Schinsken und Will-ste, 
worauf der Scliinunel sofort ver- 

"sclyvindet. Nach einigen Tagen liber- 
ziehen sich übeidiesks dn Fleifclmnmrcn 
mit Salzkriitallen die jeder ferneren 
Schimmelpilan vorbeugen 
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Anfbewaliren der Kin- 
dcksch n b e. Es bringt liebe-anein- 
lichleiten, wenn man die Schuhe ein- 
fach nebeneiimnderstcnenzz oft sogar 
in offenen Schriinlen oder Regnlen 
oufbewnlirtz sie stauben ein, nehmen 
in nicht ganz trocken n Räumen fo- 
gar Schimmel an nnd werden in Fa- 
milien mit mehreren im Alter lich 
nahe folgenden Kindern mich leimt 
verwechsell Jn dem Falle empfiehlt 
es fich, jedes Paar seltener gebrauch- 
ter Schuhe-, nachdem sie gereinigt, 
wenn nölliig auch getwilnel und ein- 
gefettet sind, für-sich in einen passen- 
den Karten zu legen. 

Englische Kalt-Estequ 
Ins der Nuß der Kalb-Steine wer-den 
finqerstarte Strats (3 bis 4 Zoll 
gros) geschnitten, die man klopft, mit 
Salz und Pfeffer xbcftrrut in Ei 
taucht. dann in sei-irdene, mit Pfei- 
fer. Holz und gchnckten Kräutern 
Iemischte SentmeL uns-d in steigendcr 
Butter auf der Pfanne auf Beiden 
Seiwn galt-braun bröt Zur Same 
läßt man in zerlalkenkr Butter 2 
Löffel Mehl gar werden aber nicht 
bräunetu verkocht dirir Einbrenue 
mit Zi—1,z Quart Fleischbriihe oder 
Knochenbtühc mit 3s——4 Ringe-hock- 
ten, durch ein Sieb gestrichene-i Sar- 
dellen und 10—12 iu kleianiirirl 
geschnittenen Chanwianous, würzt 
mit Sah- Pirifrr tin-d Muslatmiß 
und schmeckt die Saurr voriichtia ab. 
Nackt Belieben kann man die Stcnts 
auch uugnrnirt also nur mit Ptciirr 
und Salt bestreut in Butter auf bri- 
drn Sein-n braten, iie dann noch 10 
Minuten zum Turcksipizm in die irr- 
tigr Laute legen, in der iir aer nicht 
mrtir lockst-n dürfen. 

Gedöiupfter Fusan Ein 
bis- zwisi arrupitr, gut out-genom- 
:nrne, mit einem weichen reinen Tuch 
ansgewiichte Hain-:- tvrrdrn zu nettrr 
Form grichtrt Dir Krulru durckuirth 
man mit Specksödm die in pulveri- 
sirtcn Kräutern und Gattin-Frist um- 

gewendet lind. Darm rein ncrm den 
Fusan mit Salz rin und unrdindct 
ihn mit feinen Zwckichribem legt ihn 
in die passende- siaiirrolltn deren Vor 
den mit SM- und Schinteufchrden 
belegt ist und fügt I-—2 geschälte zer- 
schuittenr Triifiolsn einr- llcinr zer- 
ichnittrne Zion-bei 2 --A Netto-in 1-2 
zerschuittenr Karottcir «1,-(»- Lorbeer- 
blatt srwie einigt- Pfriirv und Ge- 
würztörner dazu, siillt ein tnnupes 
Quart Fleiichlsrühe link kotlrfall 
Knochenbriibki nebst 1——2 GlasWeißs 
wein odssr Aufritt-ein fdarf-lich deckt 
die Kaiirrolle zu und läßt den Ia- 
ian über gleichmäßigrm Feuer IM- 
2 Stunden langsam dänipien St 
wird herausgmommrm die Brühe 
durch ein Sieb gestrichen, rntiettrt 
mit isttons in Butter braun get-fu«- 
tem Meist und etwas saurer .-" 
verkocht- gut txt-geschmeckt u::i 
dem trimchirtm Fusan gereicht 

thicises ijrknge mit 
Z .: .:i -.««-.«1’-,::s-1,1u:x« Tor Weh- fo- 

i « Pude- Hcmtg ist iu: MS- 

x Jst-m t »Hm der du uns- .« noch 
L! mit 1(«ut;« 1d qgchnyt mkd 
Iim M sich ist sama und wohl 
fciyxnufend wenn mch nicht ganz 
leicht verdanke-U aiscr m; jrischisr, ge- 
röstetcr isitlchhering ist ein vorzüg- 
liches Gericht Der Fisch soll, wenn 

möglich. milchcn sein, fest im Fleisch, 
mit silberglänzendcxt Schuppen und 
hervor-stehenden Augen- Für sechs 
Personen sind sechs milchcnsc Heringe 
zu rechnen, sic- wrrden vorsichtig ge- 
stimva ohne dass Fleisch zu ist-flehen 
Dir Mem-km dac- Eingrrmsidts need die 
Milch werde-n entfernt letztere die 
Heringe selbst gewaschen und mit ist- 
was Pfeffer und Salz bestreut 
Die Milch wir-d in die Fsringk zu- 
tückgetlmm die Fische kri man auf 
beiden Seiten mit Oel ein und brät 
sie auf dem gleichfalls- misDcl be- 
strichenen Rost bei lebhaftem Feuer 
aus beiden Seiten. Sobald sie eine 
schöne galt-braune Farbe haben, rich- 
tet man sie auf einer runden Schüs- 
sel msimd gar-sitt sie mit Dliven 
und frischer Detailli- Dazu-seicht 
man eine Sapia Nimm Drei 
Schalen-is s Mut-m und 

Wew edcMai-It sei-u Wszit 
W 

sum-an ein-n sein2 Ichkn 

wird im W ass de Mel-is dichi 
»s- smsssskg Mys- W c tu zur-ewig Ue C 

aierznreinigen Wenn 
Basler oder ein-e andere Flüssigkeit 

lange in einein Glase gestanden, le 
bildet sich ein Sof, ein Rand der sich 
law immer leicht entfernen läßt. 
Pia-n nimmt dazu etwas Salz out 
f 
ein Tuch uied reibt die blinde Stelle 

fort was ebne jede Mühe geschieht 
Fettige Gläser reinigt man am be- 
s sten mit einem Brei ans Schlärnrns 
! kreidse und Wasser Sie werden da- 

; von vollständig klar. 

GeeäiischezndämvieitTa 
i Tevpielxe als Staubfängser ans der 

Flinderitnbe verbannt werden sollten, 
ist der Fußboden oni vortlyeilliastesten 

Iniit Linolemn zu belegen, unt den 
Schall der Kindertritte etwas zu 

ldiimpien Es gibt einsaehiaee Lins- 
ilentn in verschiedenen Farben, die 
« ganz tvie Steisbelaa anssehenj Ein 

weiteres Mittel beliebt darin die jllattiernden oder knarrenden Hans 
Z ichs-lis- init lsiinimiahiätzen zu verie 
hen Man bete-sinnt diese in Schulwe- 

schiisten sertia Eos serönschtielle 
Rücken von Stühlen nnd anderen 
Möbelitiiitcn kann man dadnreli däm« 
Men. daf; die Stuhl· nnd Tisctzbeine 

! mit Flusse-gen von Filzvlalten verse- 
hen werden, die man sestleinit 

l Kleister iiir Bat-darbei 
jten nnd »zum Medelliren. 
Einen zarten sait durchsichtigen 

und dabei haltbar-en Kleister erhält 
man von R reine-bl. dass niit kaltem 
Wasser ungerührt med dann iiher ge- 
linhem Feuer bis zur erforderlichen 
Dicke gekocht wir-d Dieser Kleister 
läßt sich vortrefflich siir alle Vatwars 
beitrit, »inn! Olnstlehen vcn Stoffen 
und zinn Aniziehen von Bildung ans 
Palme verwenden Bereitet man den 

; Kleister recht dick. lo ergibt er ein gn- 
tes Material znnr Formen von Figu- 
ren, die nach dein Trocknen einen 
schönen Glanz erhalten. Kindern, die 
Geschick zum Modelliren lindern wird 
iibrigachliebener Kleister ein will- 
lotnmenees Spielzeug sein: aber auch 
geübte Hände sellten dass Material 
beim Mot.·ilieen versuchen 

Beseitigung der Kragen- 
Flchleisen bei stnaiienanziii 
T 

g e n. L·-: stellt schlecht ausz, wenn der 
weiße llmlegclragen Tich vorn hie 

Iznni Kinn lsochschiebt. und der Kra- 
mwfnavi »ein-n dar Lebte-ite- Ut sehen 

; ist« Beide-:- lijßtsich vermeiden, wenn 

nmn die chilcife folgendermaßen 
Kunden Täe Umnmtte ist zunächst unt 
den Hals-. nnd ztvnr unter den Um- 
legckmgen des- Imago-:- zu lege-» 
man schleift sie einmal ein nnd zieht 
dann dass eine Ende so über dem vor- 
deren Schluß des Leinwandtmgens 
durch. daß der Knopf von dem Kra- 
tmttisnbandc bedeckt wird; die 

, Schleise kann nun bequem fett-jage- 
j blinden werden Der Kragen wird da- 
; durch vorn hernntergezogen nnd das 
TKind ist in keiner Weise in seinen 

Beim-gn.s.qt«is qeinndert 
Rinderbtatcn auf Wild- 

att.« («:«lnssreichcnd sur b« Per- 
sonen Bereitungsdaner 3 ins ska 
Stunden) 3 bis 4 Pfund gut-ev 
Rindslejsch (Zchwanzstück). bist man 
2 bis 3 Tage in mildem Wettksfnp 
dann trocknet man es ab, spielt es 
mit seinen Speckstteifen, salzt und 
legt es in Max-Oe Butter fügt s bis 
7 set-drückte Messe Wachs 
dazu und läßt das Fleisch auf allen 
Seiten must- ss s Turm Mit 
bkisss Sau-be genom- 
; sinnst-an «- mit tschi 
«:... i, mutet Sahn »He-in den 
Braten wieder in den L Wäh- 
rend er nun weist ben- it man 

allmählich noch Zij Quart Zah- 
ne an die Sauce und das 
Fleisch häufig damit, bis -: n und 
gar ist. Die Same wird « St nnt 
etwas tochcndem Basis-s von der 
Pfanne los-gekocht, Weinstock-wenn 
nöthig mit in Wasser klatscührtem 
Maitmebl leimäa gekocht, mit 6 bis 
8 Tropfen Blitze abgeschimät nnd in 

jeinet Sauciere gmn Braten qekeicht 

Des Meinigen vo- MkreusAuOgem 
—- 

Wik haben schon öfter Anleitunqu 
zum Meinigen der Herrenslcwksr gr- 
brackn. dcch djirstcn besonders unsre-: 
vjtlm nur« leonmsntinnin s« tm« 

prakuichsc Wu: k( Litexiür witllux um«-» 

fein 
Dunkle Denkenswqu die flecksg 

und durch vicTess Tragen blank ge- 
scheitert sind, reinigt um« aus fol- 
geivdi-.V3Uie: Man klopft sie Jan bej- 
den Seiten tüchtig und dürstet sie-. 
Dann legt man das Kleidungstück 
auf einen Tisch oder ein Lüge-www 
taucht eine weiche ianbeke Bürstc in 
eine aus Wasser und Brennspieitus 
zu sl Theilen vermischte Flüs- 
W m dürstet es der W noch 

kalt-) dabei M We 
tmd IIle Stellen 

MWI W ais-I mm den 
so Handelsm, itiåk W can-s 

est-« I entn- W 
» M Gi- oier man list In 

r WM wird 
staunen- ivie gut der Unze-i Um wie- 
da cithc der in feiner Wen 
Verfassung kaum noch zu tragen war 
such da le«Dön-mkleide1« können 
M diese se aufgefrilcht werden 
Besser mit Sultans vermischt 
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Iesfen’5 Apotheke 
(5·iu volles Lager guter fri- 

scher Nkcdjiinckt 
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